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Verteidigung Westeuropas im
britischen Unterhaus

£ ondoa > 3 . März . (Dena -Reuter ) Der
britische Verteidigungsminister Albert
gierender erklärte am Montag im
Unterhaus, , die britischen Kommunisten
wünschten , daß Großbritannien und an¬
dere freiheitsliebende Staaten sich selbst
der Verteidigungsmittel gegen die Feinde
jo, Innern und im Auslande beraubten ,während die Sowjetunion umfangreiche
Btreitkräfte aufrechterhalte , um mit deren
Hilfe ihrem Ziele überall in der Welt
Nachdruck zu verleihen .

Bevor sich die Lage nicht kläre , müsse
Großbritannien seine Verteidigungsmittel
beibehalten und Vorkehrungen treffen ,die es den friedliebenden Nationen der
Welt gestatten , sich gegen eine Aggression
wirksam zueammenzuschließen .

Der Abgeordnete Richard Gross -
»n an .*? *? Ausdruck , daß Helsinki , 3. März (AP ) In Kreisen finni -es zwei Verteidigungsmethoden gegen die soher Parlamentarier ließ man am Diens -

cTbadische ! Karlsruhe , Donners tag, 4. Min 1948
Monatlicher Bezugspreis RM . um

Postbezug RM 3.M zuzügl Zustellgebühr

NEUESTE NACHRICHTEN
„Es besteht kein Grund, Stalins Gesuch

^ ein Nein entgegenzüsetzen"
Vorstöße der Kommunisten gebe . Die
erste sei ein kommunistisches Resoziai -
system , und die andere bewaffnete Streit -
jträfte - Die Verantwortlichkeit für die
Streitkräfte liege überwiegend -bei den
Vereinigten Staaten und die für die so¬
ziale Verteidigung vor allem bei Groß¬
britannien . Jeder , der glaube , daß mili¬
tärische Gewalt allein den Kommunismus
besiegen könnte , mißverstehe und unter -

. schätze die Gefahr .
" Es gebe keine mili¬

tärische Verteidigung gegen die Sowjet¬
union in Westeuropa . Die britischen Trup .
pen in Griechenland und Deutschland hät¬
ten lediglich dort zu bleiben , um zu bluf¬
fen . Wenn es je zu einem Kriege käme ,dann würden die Roten Armeen in ein
paar Wochen in Norwegen , Frankreich
und wahrscheinlich in Spanien und Por¬
tugal sein . Dreihundert Divisionen könne
mau keinen Widerstand entgegensetzen .

tag durchblicken , daß Finnland das so¬
wjetische Angebot zur Aufnahme von
Verhandlungen über den Abschluß eines
Militärbündnisses annehmen werde . Diefinnischen Staatsmänner gehen jedochsehr langsam vor und überlegen sieb denSchritt reiflich , wobei sie aus der Schweredes Entschlusses kein Hehl zu machensuchen . Der Regierung nahestehendeBeobachter sprechen davon , daß nach
Wegen zur Begrenzung des Vertrages , be¬sonders im Hinblick s»uf seine militäri¬schen Bedingungen , gesucht werde

Die Kommunistische Partei , deren Mit¬
gliederzahl zwischen 28 000 und 45 000 ge¬schätzt wird , begann inzwischen miteinem Propagandafeldzug , indem sie ' inden Fabriken Arbeiterkundgebungen zur
Unterstützung des Paktes organisierte .Die Sozialdemokraten nehmen an die -

einen sonst vermeidbaren Krieg hinein¬
gerissen werden . Es handelt sich nicht umein Wirtschaftsabkommen , das den Fin¬nen geschäftliche Vorteile auf dem russi¬schen Markt gewähre , sondern es würdeim Gegenteil die finnischen Beziehungenzu anderen Märkten äußerst nachteiligbeeinflussen

- _ _ . . . . - - . . . . .. . sen Versammlungen nicht teil , wie der^ i nkt i onlerung Ti 1
)
3" ' Führer ihrer Parlamentsfraktion , Onnischer Macht , « . fuhr ferossman forti sei B eltonen , erklärte . Der Vorsitzendeneben der Schaffung eines kommunisten - des starken agrarischen Blockes im Par -sicheren Sozialsystems dringend notwen¬

dig, dieses System jedoch sei in Wirklich¬
keit das einzige Verteidigungsmittel in
Europa . Das Ziel müsse die VerteidigungEuropas ohne Krieg sein . Das bedeute ,daß der Marshallplan durchgeführt und
die Westunion verwirklicht werden müsse .

US - Hilfe für Griechenland
und die Türkei

Washington , 3. März . (AP ) Außenmini¬
ster George Marshall und Verteidi¬
gungsminister James Forrestal haben
am 3. März vor dem Außenpolitischen
Ausschuß des amerikanischen Repräsen¬
tantenhauses erklärt , es bestehe „große
Gefahr “

, daß Griechenland und die Türkei
ihre Freiheit nicht wahren können , wenn
sie nicht weitere militärische Unterstüt¬
zung von den Vereinigten Staaten erhal¬
ten . Sie sprachen vor dem Ausschuß , um
die Forderung der Regierung auf weitere
Bewilligung von 275 Millionen Dollars
zum Ankauf von Geschützen , Flugzeugenund anderen Waffen für die beiden Län¬
der zu unterstützen .

Mit der Bewaffnung der Türken und
Griechen könne man die gegen sie gerich¬tete Aggression entmutigen , sagte Mar -
ghall . Griechenland und die Tschechoslo¬
wakei beweisen , so fügte Marshall hin¬
zu, wie die Kommunisten gegen die Län¬
der Vorgehen , die sich ihren Expansions¬
bestrebungen widersetzen . Solange Grie¬
chenland und die Türkei dieser Bedro¬
hung ausgesetzt sind , könne die amerika¬
nische Unterstützung kaum eingestellt
werden .

lament , Juho Koivlsto , sagte am 2 . d .Mts . vor der Presse , es bestehe keinGrund , Marschall Stalins Gesuch ein Nein
entgegenzusetzen . Präsident Paasikivi
befasse sich in angemessener Weise mitder Frage .

Nach einer Spätsitzung der Reichstags¬fraktion der Sozialdemokratischen Partei ,in der die Stellungnahme der Fraktionzum vorgeschlagenen Russenpakt beratenwurde , erschien eine Verlautbarung , dieeine Behandlung der Angelegenheit „auf
verfassungsmäßige und
Art “ fordert .

In dem Kommunique heißt es : „In kom¬
munistischen Kreisen hat man gezeigt ,daß man diese Situation für die Entfes¬
selung eines nationalen Konfliktes unddie Klassenverhetzung ausnützen möchte .“

Später veröffentlichte die Volksdemo¬
kratische Front Finnlands , die aus den
Kommunisten und den linksradikalen So¬
zialdemokraten besteht , ebenfalls ein
Kommunique , es besagt : „Die Sowjet¬union wünscht Frieden an ihren Grenzenund fordert ihre Nachbarn auf , mit ihr
für den Schutz des Friedens zusammen¬zuarbeiten . Es ist der Ruf eines Freun¬des , ein Appell , den zu überhören wirkeinen Anlaß haben .“

In ihrer Kritik an den kommunisti -
sc hen Behauptungen zu Gunsten eines
Militärpaktes mit Rußland bemerkt diein schwedischer Sprache in Helsinki er¬
scheinende Zeitung „Nye Pressen “ der
Pakt würde , falls er nach rumänischemMuster entworfen werde , für Finnland
große Gefahren heraufbeschwören . Mög¬licherweise könne dieses Land dann in

Die Reaktion Skandinaviens
auf dieVorgängein Finnland

Oslo , 3. März (AP ) Einflußreiche Poli¬
tiker Oslos erklärten am Dienstag , daßdie antikommunistische Stimmung in Nor¬
wegen jetzt ausgeprägter denn je sei unddaß die Norweger sorgenvoll ihre Blickeauf ihre gemeinsame Grenze mit Sowjet¬rußland richteten .

Politische Massenversammlungen undscharfe Zeitungskommentare kritisiertenden Staatsstreich in der Tschechoslowakeiund den Druck auf die finnische Regierung .
Ministerpräsident Einar Gerhardsen ,Sozialdemokrat , sagte am 29 . Februar aufeiner Arbeiterversammlung : „Die Gescheh¬nisse haben hier in Norwegen Sorge und

Niedergeschlägenheit hervorgerufen .“Die gesamte norwegische Außenpolitikmuß immer die Tatsache im Auge behal¬ten , daß Norwegen mit Rußland am Nordtende der skandinavischen Halbinsel Land¬
verbindung hat . Die heutige norwegisch -
sowjetische Grenze war früher einmal
die Grenze mit Finnland , bis die Sowjet -

__= _ _ Union durch den - Krieg das Gebiet von
demokratische | Petsamo erhielt . Über diese Grenze rückte‘ die Rote Armee zur Befreiung der nörd¬

lichen Gebiete Norwegens ein . Die Sym¬
pathie für die Kommunisten war ehrlich ,als Rußland seine Truppen nach Kriegs¬schluß unverzüglich abberief .In Dänemark , wo gleich nach der Be¬
freiung eine ausgesprochen sowjetfreund¬liche Stimmung herrschte , wird die For¬
derung an Finnland in der Presse scharf
kritisiert .

In Schweden tritt ein großer Teil der
Presse , der die vorsichtige Neutralität der
Regierung nicht mitmacht , für eine wirk¬
samere Zusammenarbeit .mit den West¬
mächten ein . Das liberale Blatt „Goete -
borg Handelsstidning “ schreibt : „Durch
treues Zusammenhalten können die De¬
mokratien es verhindern , daß Rußland
einen Staat nach dem anderen unterjocht .
Es ist jedermann bekannt , daß die USA
das Widerstandszentrum sein müssen , aber
eine Bedingung des Erfolges ist es , daß
Westeuropa nicht degeneriert , sondern als
starker Partner an Amerikas Seite steht .“

Aktionskomitees „säubern" Parteien
und Parlament in der Tschechei -

da alle ihre „im Interesse des Staates“ getroffenen Entscheidungenspäter durch Gesetz sanktioniert werden würden
Prag , 3. März (Dena ) Der kommunisti¬

sche tschechoslowakische Justizminister
C e p i c k a erklärte laut Reuter am 2. ds .Mts . in einer Rundfunkansprache an die
Aktionskomitees , sie könnten ihre gesetz¬lichen Machtbefugnisse unbesorgt über¬
schreiten , da alle ihre „im Interesse des
Staates “ getroffenen Entscheidungen spä¬ter durch Gesetz sanktioniert würden .Der kommunistische Landwirtschafts¬
minister Julius Duris ordnete am 2. März
eine politische Überprüfung aller Besitzer
beschlagnahmter Ländereien an . Falls sie
für unzuverlässig oder dem neuen Re¬
gime feindlich gesinnt befunden würden ,sollten sie enteignet werden .

„ Die Aktionskomitees der nationalen
Front sind die höchsten Organe des öf¬
fentlichen Lebens und entscheiden über
alle kulturellen und politischen Fragen “ ,erklärte laut Ceteka der tschechoslowa¬
kische Justizminister Cepicka . Ihre wich¬
tigste Aufgabe bestehe in der Säuberungdes öffentlichen Lebens , besonders der
politischen Parteien .

Wie AP dazu ergänzend berichtet , mel¬
deten die Aktionskomitees , die mit der
„Säuberung “ der politischen Parteien be- ‘
auftragt sind , am 2. März ihre ersten Er¬
folge . Nach einer Verlautbarung der
Presseagentur der Regierung entfernten
sie aus dem Parlament zwölf Abgeordneteder Katholischen Volkspartei und sind
jetzt bereit , die Sozialdemokraten einer
Prüfung zu unterziehen . Die Volkssozia¬
listen , die unter den alten Oppositions¬
parteien bei der Regierung am schlechte¬
sten angeschrieben sind , teilten mit , sie

würden am 3. März eine Versammlungabhalten und die „Säuberung * selbst
durchführen .

Damit besteht die Aussicht , daß vordem nächsten Zusammentritt des Parla¬
ments am 10. März alle den Kommunisten
nicht genehmen Abgeordneten ausgeschal¬tet werden . Dann kann die Kommunisti¬
sche Partei die von ihr gewünschte Ge¬
setzgebung über die Verstaatlichung der
Betriebe , die Finanzreform und die Land¬
wirtschaftshilfe erlassen .

Die nächste umfassende „Säuberungs¬aktion “ der Aktionskomitees in der Tsche¬
choslowakei wird dem Juristenstand gelten .

Der Rundfunk der Pragei Regierung

Geistige Demontage
Mit diesem Schlagwoit wende . -Sich ein

ganz bestimmter Kreis gegen einen Neu¬
aufbau der Schule . Man denkt ungefährso : Im Ausland fürchtet man den Deut¬
schen noch immer ; man glaubt dort , daß
er mit seiner Intelligenz , seiner Schaffens¬
kraft und seiner guten Schulbildung sichdoch wieder emporarbeiten werde . Das
soll aber unbedingt verhindert werden .Darum nimmt nian dem Deutschen sein
letztes Gut , das er aus dem Zusammen¬bruch gerettet hat ; man zertrümmert seine
Schule . Und jeder , der an der Umgestal¬
tung mithilft , ist ein Verräter . Da muß
der brave Bürger aufhorchen , und er ist
bereit , alles zu tun , um seinen Kindern
dieses letzte Vermögen zu erhalten , nach¬
dem sonst alles vertan ist .Man kann über die Notwendigkeit der
Reform und über ihre Durchführung ver¬
schiedener Meinung sein ; aber so naiv
sollte man eine ablehnende Haltung ’ doch
nicht begründen . Vor 140 Jahren stützte
sich der neue Staat im wesentlichen auf
eine neue Erziehung . Fichte , Schleier¬
macher und andere verlangten schon da¬
mals die organisch gegliederte Einheits¬
schule , die jedem Kinde die seiner Be¬
gabung gemäße Ausbildung sichert . Lei¬
der hat die bald einsetzende politische
Reaktion die Durchführung dieser Pläne
verhindert , die schon 150 Jahre vorher
Comenius aufgestellt hatte . Und vor genau
100 Jahren haben die freiheitlichen Män¬
ner in der Paulskirche zu Frankfurt diese
Forderung aus nationalen und politischen
Gründen erhoben . Die heutige Schul¬
form zeigt in ihrer Struktur den Cha¬
rakter des 19. Jahrhunderts und entspricht
nicht mehr unserer Wirklichkeit . Ohnekündigte at* daß nicht nur die Juristen auf den Zusammenhang zu achten , hatselbst einer Überprüfung durch die Ak - ma n jedem Verlangen nachgegeben undtionskomitees ausgesetzt sein würden , son- die verschiedensten Schulformen neben -dem daß man auch eine Revision des Ge- einander gestellt . So sind in dieser Zeitrichtsverfahrens und sogar der juristischen ! neben der Volksschule und dem Gym -Terminoiogie vornehmen werde . , nasium , die Realschule und das Realgym -Von Dena -Reuter erfahren wir weiter, ; nasium , die Fach - und Berufsschulen , so-daß der neue tschechoslowakische Minister w je die verschiedensten Reformanstaltenfür den Innenhandel , Dr . Frantisek entstanden . Bestimmt haben sie alle Gu -K r a j c i x am 2. Mäfz bekanntgab , daß j geleistet und ihren Schülern einenim Zuge der Verstaatlichung aller große - ansehnlichen Wissensstoff gegeben . Aberren Betriebe bis jetzt fünfhundert große jn ihrer Zerrissenheit sind sie doch ein ,Geschäftsunternehmen , darunter Groß - ! Blld des politischen Lebens vder Vergan -handelsgeschäfte , Hotels und andere Be- , gen heit . Sie haben nicht vermocht , dietriebe mit über fünfzig Angestellten , unter | j ugen d zur Überwindung der sozialenstaatliche Verwaltung gestellt wurden .

Präsident B e n e s c h wird , wie ein
INS - Korrespondent am 2. März von
Freunden des 63jährigen tschechoslowaki¬
schen Staatsoberhauptes erfährt , auf sei¬
nem Landsitz „praktisch als ein Gefange¬
ner “ gehalten .

Bildung der Trizone Gegenstand der
Londoner Besprechungen

London , 3. März . (Dena -Reuter ) Auf der
Dienstagsitzung der Londoner Dreimäehte -
Konferenz über Deutschland sollen , wie
Reuter aus diplomatischen Kreisen er¬
fährt , Einzelheiten über einen Anschluß
der französischen Besatzungszone an die
Bizone besprochen worden sein . Die Sit¬
zung soll besonders erfolgreich gewesensein . Die Benelux -Delegation habe amletzten Teil der Besprechungen nicht teil¬
genommen , da die Anschlußfrage der
französischen Zone nur die drei west -- liehen Besatzungsmächte direkt Interes¬siert .. *

In Berlin erklärte laut AP General Lu¬
cius D . C 1 a y nach seiner Rückkehr aus
London , die ' Dreimächtekonferenz über
die Zukunft Deutschlands in London
mache gute Fortschritte . Der General
fügte jedoch hinzu , er würde „sehr über¬
rascht “ sein , wenn die Verhandlungenüber die Verschmelzung der französischenZone Deutschlands mit der Bizone be¬
reits in London abgeschlossen würden .
Fiinfmächtekonferenzverhandelt

über eine westdeutsche. Union
Brüssel , 3 . März (AP ) Die am 4 . d . Mts .in Brüssel beginnende Fünfmächte -Kon -

ferenz wird sich mit den wirtschaftlichen ,politischen , sozialen und verteidigungs -
«trategischen Aspekten der vorgesdhlage -
nen Allianz zwischen England , Frankreichund den Beneluxländern befassen , wieein Sprecher des belgischen Außenmini¬
steriums am Dienstag erklärte .Großbritannien wird auf der Konferenzdurch den britischen Botschafter in Bel¬gien , Sir Georg R e n d e 11 , und Frank¬reich gleichfalls durch seinen Botschafter ,Comte d ‘ Haute - Cloque und den
Botschaftsrat Roland de Margerle , ver¬

treten werden . Die holländische Delega¬tion führt der Botschafter in Brüssel ,Baron van S 1 o o t e n . Luxemburg wird
durch seinen Geschäftsträger in Belgien ,Robert , und den Berater der Regie¬
rung , Pierre Elvinger , vertreten . Fer¬nand van Langenhove , der ständige
Delegierte Belgiens bei den UN , führt die
belgische Delegation .' Den Vorsitz bei der Fünferkonferenzfür eine westeuropäische Allianz wird der
Vertreter Belgiens bei den UN, , van Lan¬
genhove , führen , wie am Mittwoch amt¬
lich bekannlgegeben wurde .

Aus Rom erfahren wir , daß ein Spre¬cher des Italienischen Außenministeriums
am Dienstagabend erklärte , Italien sei
nicht eingeladen worden , sich an derUnion der westeuropäischen Völker zu
beteiligen . Er fügte hinzu , daß der Vor¬
schlag Bevins zur Bildung einer solchen
Union „nicht konkret und positiv “ ge¬wesen sei .

Zu den Besprechungen zwischen Groß¬
britannien , Frankreich und den Benelux¬
staaten über den Abschluß eines Bünd¬
nisvertrages schreibt der diplomatischeReut &rkorrespondent Silvain Mangeot , esweise alles darauf hin , daß die fünf Staa¬
ten beschlossen hätten , so schnell wie
möglich mit diesen Besprechungen voran¬
zukommen . Die Möglichkeit , daß die
Außenminister von Großbritannien und
Frankreich nach Brüssel gehen , um an
diesen Besprechungen vor der am 15 .März in Paris beginnenden neuen Mar -
shallplan -Könferenz , „die letzte Hand an¬
zulegen “

, werde von politischen Beobach¬tern als ein Beweis dafür angesehen , daß
in den letzten Tagen wesentliche Fort¬
schritte für den Abschluß dieses Fünf¬
mächteabkommens erzielt worden sind .

Bevin zum Marshall -Plan
London , 3. März (Dena ) Außenminister

Ernest Bevin erwiderte laut AFP am
3 . März im britischen Unterhaus auf eine
Anfrage , der Marshall -Plan enthalte kei¬
nerlei politische BedingungenZur Lage in Britisch - Honduras führte
Bevin laut Reuter aus , das Verteidigungs¬
ministerium habe ihm mit geteilt , daß die
Stellung Großbritanniens in diesem Ge¬
biet stark genug sei , um die Integrität
Britisch - Hondurjs zü wahren und die bri¬
tischen Interessen in dem Streitfall mit
Guatemala unterstützen zu können . Groß¬
britannien habe angeboten , fuhr Bevin
laut INS fort , diese Angelegenheit zu
regeln .

Dr. Punder wurde zum Oberdirektor
des Wirtschaftsrates gewählt

Um “
TeleatammitU -

Havanna , Die Internationale Handels¬konferenz, die am 21. November unter Be¬teiligung von SO Nationen begann, wird ihreArbeit voraussichtlich in etwa vierzehn Ta¬gen abschlieBen. Der Koordinierungsaus,schuß hat am 1. d. Mts . eine allgemeine Be¬reinigung der Hauptgegensgtze zustande ge¬kracht , welche die Tätigkeit der Konferenzbisher behinderten . (Dena- Reuter)Manila . Zur Einfuhr in die BizoneHürden 6350 t Kopra im Werte von 1 650 000Dollars von den USA hei der philippinischenRegierung angekauft (AP)London . Alexander' Ljubimow ist aus

lern, General G. H. A. McMillan, fuhr amL März auf der Straße Jaffa—Jerusalem aufeine elektrische Mine und flog in die LuftDer General befand sich nicht im Wagen.
(Dena- Reuter-AP)

Frankfurt am Main. Die jüdischenverschleppten Personen in Deutschland k5n.nen sich vom 3. März 1946 an für die
Umsiedlung nach Palästina registrieren las¬sen, gab die Internationale Flüchtlingsor¬ganisation in Frankfurt bekannt — Im er¬sten Quartal des Rechnungsjahres 1*46 des
Zweizonenbudgets wird der Deutschen Postfür die Dauer eines Jahres ein Fonds vonseinem Amt als Handelsminister der UdSSR j 25 000 Dollar zur Verfügung gestellt , teilte•Wegen mangelhafter Leistungen“ entlassenHorden, meldßte am 3. d. Mts . die Taß lautRadio Mdbkau , Sein Nachfolger sei WassiliBhawosonkow. — Die Admiralität gab amL März bekannt , daß zwei britische Korvet¬ten von Simonstown in Südafrika nach derHestafrik. Goldküste, dem Schauplatz ausge-dehnter Unruhen, ausgelanfen sind. (AP)Saigon . Bei dem Überfall eines über.*us starken Vietnamesischen Partisanenver .kandes auf eine ans etwa 60 Wagen be¬stehende Fahrzeugkolonne zwischen SaigonUnd Dalat am 1. März sind von den etwa*60 Insassen der Wagen mindestens 300 Fran¬zosen, Anamiten nnd Chinesen ums Lebew

gekommen oder werden vermißt, wie aus
Amtlicher Quelle am Mittwoch verlautet . (AP)Jerusalem . Ein Lastwagen mit Spreng-6toff explodierte am 3, d. Mts . im Ge-
»chlftsvlertel von Haifa, wie die palästinen .••sehe Polizei bekanntgtet . Zehn Araber
Hürden getSJet und 20 weitere Personen
Vorletzt . —1 Der Wagen des Oberbefehlsha-
kers dar kritischen Streitkräft « in Jerusa .

hier die Zweimächte -Kontrollgruppe für dasPost- und Fernmeldewesen am 1. d . Mts .mit . — Die Gaststätten sind nach wie vor
verpflichtet , zu jeder Mahlzeit auch einfett - und fleischfreies Hauptgericht anzuble.ten, sofern sie nicht nachweislich die Ver¬
sorgungslage daran hindert, teilt die Ver¬
waltung für Ernährung, Landwirtschaft undForsten mit. (Dena-AP)

Stuttgart . Der amerikanische Militär-
gouverneur für Deutschland, General LuciusD . Clay traf am 3. d. Mts . gegen Mittag in
Stuttgart ein , um mit den Ministerpräsiden¬ten der süddeutschen Länder und dem Se¬
natspräsidenten von Bremen interne Be¬
sprechungen zu führen. (Dena)

K 51 n . Henry Ford jr ., der am 2. MSfzln Begleitung seiner Gattin und einigerMitarbeiter mit dem Auto aus Amsterdamln Köln eintraf, um die deutschen Ford-
Werke zu besichtigen , erklärte zu Pressever¬tretern , er habe bis jetzt noch keine Plänefür das weitere Schicksal des deutschen
Zweigwerkes seines Unternehmen». (AH)

Frankfurt , 3. März . (Dena ) Dr . Friedrich
Holzapfel , der Vorsitzende der CDU-
Fraktion im Wirtschaftsrat , eröffnete am
2. März die Generalaussprache über die
britiscfl - amerikanische Proklamation und
die Wahl des Oberdirektors und der Di¬
rektoren .

Dr . Holzapfel betonte , daß es sich bei
der neuen Wirtschaftsverwaltung der Bi¬
zone nicht um eine von deutscher Seite
geschaffene Institution handele . Die Deut¬
schen hätten jedoch die Pflicht , aus dieser
Institution herauszuholen , was heraus¬
geholt werden könne , um die Menschen
Im Zweizonengebiet am Leben zu erhal¬
ten . Der Fraktionsvorsitzende wies mit
besonderem Nachdrude darauf hin , daß
die Wirtschaftsverwaltung nur ein Provi¬
sorium darstelle , dem so schnell wie mög¬
lich eine Lösung in gesamtdeutschem Rah¬
men folgen solle . „Ich glaube nicht “

, sagte
Holzapfel , „daß es hier in diesem Hause
einen Abgeordneten gibt , der nicht von
diesem Gedanken der gesamtdeutschen
Lösung durchdrungen ist “.

Es sei die Frage aufgetaucht , fuhr Holz¬
apfel fort , ob es zu einer Verständigung
zwischen den beiden großen Parteien des
Wirtschaftsrates kommen könne . Aus zwei
Gründen sei jedoch keine Koalition ge¬bildet worden . Erstens bestünden gewisse
Unterschiede in der wirtschaftspolitischen
Auffassung zwischen CDU und SPD . Wenn
beide Parteien gemeinsam vorgehen wür¬
den , dann hätten sie einen Kompromißschließen müssen , der sich bei der augen¬blicklichen schweren Not nur unvorteil¬
haft answirken könnte . „Ein Patient “,sagte er , „kann nicht von zwei Ärzten
behandelt werden , die ihm Arzneien ge¬ben , die sich gegenseitig aufheben “ .

Zweitens wäre im Falle des Scheiterns
der Wirtschaftspolitik einer Koalition
nicht die Möglichkeit gegeben , daß eine

Vandenberg : Die europäischen Staaten
haben ein Recht auf Unterstützung

Die Opposition gegen die Marshallhilfe vor dem Senat
Washington , 3 . März . (Dena ) Am zwei - | päischen Nationen ihren Verpflichtungenten Tag der Senatsdebatte über den Mar - j nicht nachkämen .' Die europäischen Nationen , führte Van¬

denberg aus , hätten ein Recht auf die
Fortsetzung der Unterstützung , wenn sie
sich an die mit den Vereinigten Staaten
geschlossenen Abkommen hielten .

Der republikanische Senator Henry Ca-
bor L o d g e betonte , angesichts der 'jüng¬sten Ereignisse in der Tschechoslowakei
und in Finnland müsse man mit einer
Lage rechnen , in der Dollar allein nicht
ausreichten . Auf die Frage , ob er der
Ansicht sei , daß die augenblickliche Lagedie USA in einen Krieg verwickeln könnte
erklärte er , dies läge im Rahmen des
Möglichen und kein verantwortlicher
Staatsmann könne dies übersehen .

In London ist laut AP die Ansicht er¬
fahrener amerikanischer Politiker , der
Marahallplan werde bald einer Revision
bedürfen , um die europäischen Länder in
ihrem Kampf gegen den Kommunismus
zu stärken . Eine Überprüfung der bisher
geplanten Maßnahmen wäre das direkte
Ergebnis der kommunistischen Macht¬
ergreifung in der Tschechoslowakei und
der russischen Versuche , Fihnland fester
an den östlichen Block zu schmieden .
Beide Länder seien im Westen als das
Barometer für internationale Stürme er¬
achtet worden . Tatsächlich werde eine
solche Revision zur Gewährung größerer
Beträge an di« Länder führen , die wie
Frankreich und Italien starke kommuni¬
stische Parteien besitzen . <

Aus Stockholm wird gemeldet , daß die
britische und die französische Botschaft
Schweden am Montag abend offiziell ein¬
geladen haben , an der Konferenz der
Marshallplanstaaten am 15. März in Paris
teilzunehmen . ,Wie man am Dienstagabend aus amt¬
licher Quelle erfuhr , hat die dänische Re¬
gierung die anglo - französische Einladung

shallplan begannen laut AFP die dem
Plan ablehnend gegenüberstehenden Sena¬
toren ihre Stellungnahmen darzulegen .Der republikanische Senator Kenneth
Wherry , bezeichnete eine Verpflich¬tung des Kongresses für ein . vier Jahre
dauerndes Hilfsprogramm als im Wider¬
spruch mit der amerikanischen Tradition
stehend , während der demokratische Sena¬
tor Brian McMahon in einem Zusatzan¬
trag forderte , alle von den USA Unter¬
stützung empfangende Länder dürften
kein Kriegsmaterial wie z . B . industrielle
Ausrüstungen für Atomfabriken - aus¬
führen .

Senator Arthur Vandenberg , der
republikanische Vorsitzende des Senats¬
ausschusses für auswärtige Angelegenhei¬ten , wandte sich laut Reuter heftig gegenden Vorschlag des republikanischen Sena¬
tors Kenneth Wherry , der Kongreß sollte
den Marshallplan nur für das erste Jahr
billigen und es den nachfolgenden Kon¬
gressen übßrlassen , über eine Fortsetzungzu entscheiden . Vandenberg wies darauf
hin , daß der Kongreß die Durchführungdes ERP einstellen könne , falls er im
kommenden Jahre feststelle , daß die euro -

Zu Direktoren der Zweizonenverwaltun¬
gen wurden wiedergewählt : Dr . Hans
Schlange -Schöningen (Ernährung , Land¬
wirtschaft und Forsten ), Alfred Hartmann
(Finanzen ) , Professor Dr . Edmund Frohne
(Verkehr ) , Hans Schuberth (Post - und
Femmeldewesen ) . Direktor der Verwal - __ _ ^ __ _ _tung für Wirtschaft wurde Dr . Ludwig ! ^ Teilnahme

*
an der

'
MarshaHplän -Kon -Erhardt , ehern , bayer . Wirtschaftsminister . I ferenz angenommen . Außenminister Gust

Spaltung zu erziehen , sie haben nicht den
Gemeinschaftswillen geformt , auf dem sich
eine fruchtbare Innen - und Außenpolitik
hätte aufbauen können . Das hat um die
Jahrhundertwende Naumann feststellen
müssen , als das Bürgertum verständnislos
seinen Gedanken gegenüberstand , das
wiederholte sich 1919 wie 1933 .

Diese ewig Gestrigen wenden sich auch
heute gegen jeden Versuch , eine Schule
zu schaffen , die unseren heutigen Verhält¬
nissen entspricht und die in die Zukunft
weist . Sie sehen nur die „schöne “ Ver¬
gangenheit und suchen mit letzter An¬
strengung , ihre alten Vorrechte zu sichern .Sie wissen auch nicht , daß die geplanten
Reformen bereits in vielen Ländern durch¬
geführt sind , ohne die Kultur zu gefährden .

Der Neubau der Schule ist mehr als
eine äußere Reform . Er ist ein Prüfstein
für unser politisches Denken . Es ist not¬
wendig , daß wir in der Neugestaltung
unseres staatlichen und kulturellen Lebens
die Schule nicht vergessen . Wir können
einen Strich machen unter die Vergangen¬
heit und gläubig einen Weg suchen , der
sicher nicht leicht ist , aber doch in die
Zukunft führt . Wir können auch ver¬
suchen , das Vergangene zu restaurieren ,uns in eine unwahre Romantik - flüchten
und den Anschluß an die Welt wieder
versäumen . Hell .

Bei der Wahl des Vorsitzenden des Ver¬
waltungsrates entfieleh auf Dr . Hermann
Pünder (CDU ) 40 Stimmen , auf Reichs¬
minister a . D . Dr . Hermann Dietrich
8 Stimmen . 48 Stimmzettel waren weiß .Ein Abgeordneter gab keine Stimme ab .
Sieben Abgeordnete nahmen nicht an der
Sitzung teil .

Die Direktorenwahl wurde auf Antragder CDU -Fraktion für alle fünf Direk¬
toren gemeinsam durchgeführt . Dabei ent¬
fielen auf Professor Dr . Ludwig Erhardt
(CSU ) , Direktor für Wirtschaft , Professor
Df . Edmund Fronne (CDU ) , Direktor für
Verkehr , sowie auf Postdirektor Hans
Schuberth (CDU ) je 48 Stimmen . Ernäh¬
rungsdirektor Dr . Hans Schlange - Sahönin -
gen (CDU ) und Finanzdirektor Alfred
Hartmann (CDU ) erhielten je 46 Stimmen .
49 Stimmzettel waren weiß .

Sowohl nach der Wahl des Oberdirek¬
tors wie auch nach der Wahl der Direk¬toren erklärte der kommunistische Ab¬
geordnete Ludwig Becker , daß die betref¬
fenden Persönlichkeiten nicht von der
Mehrheit des Hauses gewählt worden
seien und daher auch nicht das Vertrauen
der Mehrheit besäßen . Über das Miß¬
trauensvotum , das Becker beantragte ,wurde zur Tagesordnung übergegangen .

Eine Tagung der Hoffnung
Mannheim , 3. März . (CND ) 18 000 Män¬

ner und Frauen aus Baden und der Pfalzandere große Partei die Verantwortung | nahmen an einer Geistlichen Woche der _ = __ , _ _ _übernehmen könnte . Aus diesen Gründen | Evangelischen Akademie in Mannheiml klaren
"

Abgrenzung der amerikanischenhabe man von einer Koalition abgesehen . I teil , während der führende Persönlich - | und deutschen Kompetenzen die Zusam -

Rasmussen wird die dänische Dele¬
gation führen .

Die Leipziger Messe hat begonnen
Berlin , 3. März . (Ai *) Tausende von

deutschen und a isländischen Besuchern
strömten am 2. März nach Leipzig , um
sich die alljährliche Frühjahrsmesse an¬
zusehen , und fanden , daß der Nachdruck
diesmal auf den verstaatlichten Industrien
liegt .

Es ist sicherlich , daß die Auswahl der
ausgestellten Erzeugnisse beträchtlich grö¬ßer war . Nach Aussagen einiger Händ¬
ler seien die Waren aber weder für ge¬wöhnliche Sterbliche noch durch die all¬
gemein üblichen Handelskanäle erhält¬
lich .

Die verstaatlichten Firmen tragen ihre
eigenen Namen , doch haben die Inhaber
wenig Fühlung mit den Käufern , die über

4) eine zentrale Verkaufsstelle verhandeln
müssen .

Neben den verstaatlichten Industrien
sind die privaten Firmen in großer An¬
zahl erschienen . Vertreter der Messelei¬
tung erklärten , die Zahl der ausländischen
Käufer , die sich für ^die diesjährige Leip¬
ziger Frühjahrsmesse registrieren ließen ,habe sich gegenüber des Vorjahres ver¬
doppelt .

Einen politischen Anstrich erhält die
Messe durch die vielen großen Plakate ,die verkünden , die Messe sei „ eine Brücke
zur deutschen Einheit .“

General Hays vor dem Länderrat
Stuttgart , 3 . März (Dena ) 275 000 Tonnen

Lebensmittel sind allein für den Monat
März für die Bizone an Einfuhren aus
den Vereinigten Staaten vorgesehen und
werden auch geliefert werden , erklärte
am 3 . März der stellvertretende ameri¬
kanische Militärgouverneur , George P .
Hays , vor dem Länderrat der US-Zone .
An der Sitzung nahmen die Direktoren
der Militärregierungen sowie die Minister¬
präsidenten der US -Zone teil .

denen Nahrungsmittel zu erfassen und in
„gesetzmäßige Kanäle zu leiten “ . Auf den
Einwurf Andres , daß die Schweineställe
leer seien und eine der Hauptursachen des
Rückganges der Milcherzeugung der Man¬
gel an Futtermitteln sei , sagte Hays : „Er¬
füllen Sie Ihre Aufgabe , dann werden
auch wir alles tun .“

Eine Durchführungsverordnung zum Ge¬
setz über die Beschäftigung Schwerkriegs -
beschäejigter mit den entsprechendenDie Lieferungen an Brotgetreide für die ' Änderungen und Ergänzungen wurde ein -Bizone werden um fünfzehn Prozent über

das vorgesehene Maß hinausgehen , sagte
Hays weiter . 1948 sollen insgesamt 3600000

stimmig angenommen .
Der Länderrat nahm dann eine Reso¬

lution der Arbeits - und Wirtschaftsmini -Tonnen Brotgetreide geliefert werden . An ster der US -Zone an , in der die amerika¬ölen und Fetten seien im - Januar und
Februar 26 000 Tonnen durch die amerika¬
nische Militärregierung zur Einfuhr in die
Bizone beschafft worden . Für den Monat
März seien 100 000 Tonnen Kartoffeln ,
1L0 000 Tonnen Zucker und 65 000 Tonnen
weitere Lebensmittel , Fische , getrockneteFrüchte und Nährmittel für die Bizone
eingekauft worden .

Auf ! 'die Frage des Württemberg - badi¬
schen DVP -Abgeordneten Wolfgang Hauß -
mann , ob die amerikanische Militärregie¬
rung glaube , daß ein Besatzungsstatut zur

nische Militärregierung ersucht wird , beim
alliierten Kontrollrat Schritte zu unter¬
nehmen , durch die eine Erleichterung des
Lohnstops erreicht werden soll .

Ebenfalls einstimmig angenommen wur¬
de ein Gesetzentwurf über die Vorlageeines Gesundheitszeugnisses vm der Ehe¬
schließung . Das Gesetz soll zoneneinheit¬
lich erlassen werden und dazu dienen .
Tuberkulose und Syphiliserkrankungenaufzudecken und die Kranken einer wirk¬
samen Behandlung zuzuführen .

Die weitere Frage sei dann gewesen ,welche Partei die Verantwortung über¬
nehmen sollte . Weder die CDU noch die
SPD verfüge über eine Mehrheit . Schließ¬
lich habe sich eine Koalition , bestehend
aus der CDU , der Deutschen Partei und
teilweise der FDP , zusammengefunden .
„ Wir drängen uns nicht zu solch einer
schweren Verantwortung “ , sagte Dr . Holz¬
apfel , „wenn wir trotzdem bereit sind ,sie zu übernehmen , dann deswegen , weil
wir glauben , daß es unsere Pflicht ist , als
die stärkste Partei die Verantwortung zu
übernehmen “.

Der Kölner Oberbürgermeister Dr . Her¬
mann Pünder wurde am 3. März in der
zweiten Plenarsitzung des erweiterten
Wirtschaftsrates zum „Vorsitzenden des
Verwaltungsratee “ gewählt .

kelten der Evangelischen Kirche Deutsch ,
lands , u. a . Landesbischof D . Wurm ,Stuttgart , Landesbischof Dr . L i 1 j e , Han¬
nover , Landesbischof D . Bender , Karls¬
ruhe , Bischof D . Dohrmann , Prälat Har¬
tenstein , Stuttgart , sprachen . Beim Ab¬
schlußgottesdienst in der Christuskirche
schilderten Professor ’ Dr . Howard Hon ,Minnesota (USA ) , Einzelheiten über die
christliche Liebestätigkeit der Amerikaner
an den Flüchtlingen in Europa , und Pro¬
fessor Bodensieck vom Leben in den lu¬
therischen Kirchen Amerikas , wobei er
besonders die starke Verbundenheit der
Lutheraner in den USA mit Deutschland ,dem Land der Reformation , hervorhob .Die Veranstaltungen standen unter dem
Leitwort : „Es wird nicht dunkel ' bleiben
über denen , die in Angst sind. “

menarbeit erleichtern würde , antwortete
General Hays , er sei überzeugt , daß dies
zutreffe , sobald es eine allgemeine deut - jsehe Regierung gäbe .

Der Württemberg - badische CDU-Abge¬
ordnete Josef Andre fragte General Hays ,ob die amerikanische Militärregierung be¬
reit sei , sich bei dem Welternährungsratfür eine erhöhte Fetteinfuhr für die Bi¬
zone einzusetzen . General Hays antwor¬
tete : „Ich versichere Ihnen , daß die ameri¬
kanische Militärregierung die deutschen
Bedürfnisse vor dem internationalen Er¬
nährungsrat vertreten wird . Jedoch sei
die Erzeugung von Fetten in der amerika¬
nischen Zone sehr enttäuschend gewesenund er glaube , daß im Hinblick auf den
allgemeinen Notstand die deutsche Bevöl¬
kerung alles tun müsse , um die vorhan -

Länderrat der US-Zone bleibt
weiterhin bestehen

Stuttgart , 3 . März (Eig . Ber . -Hue -) Die
Ministerpräsidenten der US - Zone haben
sich mit General Clay über die Existenz
des süddeutschen Länderrates ausgespro¬chen , wobei General Clay seinen Stand¬
punkt dahingehend ausführte , daß er den
Befehl , den er seinerzeit zur Errichtungdes Länderrates gegeben habe , nicht zu¬
rücknehme . Doch werden die amerikani¬
schen Vertreter des Länderrates in den
nächsten ein bis zwei Monaten zurückge¬
zogen werden . Er möchte die Minister¬
präsidenten veranlassen , schwebende ♦ ‘ra¬
genkomplexe mit den Ministerpräsidentender britischen Zone zu beraten und eine
Organisation zu suchen , die di« bisherige
Arbeit des IAnderrates fortsetzen könne .
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Die Gewählten
Mit SO von 44 Stimmen hat der Karlsruher

ßtadtrat am 2. 3. 48 den bisherigen Bürger¬
meister F . Heurich zum Stellvertreter
<ies Oberbürgermeisters gewählt .

Im Sommer 1945 wurde Fridolin Heurich
zusammen mit dem ehemaligen Oberbürger -

Bürgermeister F . Heuricii wieder ^e wählt
Dr . Ball (DVP) und Dr . Gutekunst (SPD ) als Beigeordnete gewählt

Bürgermeister Riedinger gab eine Erklärung ab |

Antrag bis nach der Währungsreform ru -
rückgestellt .

Die Bildung des Verwaltungsausschusses
in Durlach wurde auf Antrag der CDU -
Fr &ktion sofort vollzogen . Der kommunisti¬
sche Stadtrat D i e t z wandte sich gegen
die automatische Ausbootung der Kommu -

I/ujailllltcll 114lt u _. . . Keil Ift der ^ «ntlichen Stadtratssitzung am , richte , sondern gegen die Person des Ober - nisten aus den Ausschüssen und forderte
meister Dr Veit von der Militärregierung ■Di enstag in der Oberpostdirektion widmete bürgermeisters , den die KPD nicht grad - paritätische Besetzung . Der Vorwurf erwies
in das Bürgermeisteramt der StadtKarls - I Oberbürgermeister Töpper dem verstor - linig genug im Sinne einer sozialistischen sich aber als nicht gerechtfertigt , da die
ruhe berufen . Die Aufgaben , die ihm als ' b enen Erzbischof Dr . C . Gröber einen Politik halt « . Eine Politik , die sich gegen
Dezernent der technischen Ämter , für das j ehrenden Nachruf . Anschließend vereidigte j die KPD richte , nachdem man die Hilfs -
Wohnungsamt und ‘das

"
später geschaffene I er den neuen Stadtrat Dr . Mezirek (KPD ) , j Stellung der bürgerlichen Parteien dankbar

Wiederaufbauamt zufielen umfaßten wohl der an Stelle des ausgeschiedenen Stadtrats angenommen habe , halte die KPD im In --
die in der damaligen Zeit 'dringendsten Asehinger tritt . Es folgte die Wahl , die nach Presse einer fortschrittlichen Politik auf

der neuen Gerneindeordnung einen Bürger - dem Karlsruher Rathaus für falsch und für
meister als Stellvertreter des Stadtoberhaup - I das werktätige Volk schädlich . Geradezu
tes und zwei Beigeordnete vorsieht . Dem ; unverständlich sei es . daß sich der „linke
Wahlgang , der sich sehr in die Länge zog , : Flügel “ der SPD für die Ausschaltung der
fehlte die notwendige Vorbereitung . Zu - | Komrm .sten bereitgefunden hätte . Das be -
nächst wurde der .Oberbürgermeisterstellver - rechtige zur Annahme , daß die Rathaustffak -
treter gewählt . Der Wahlgang entschied bei tion 9ich in den alten Bahnen der Weimarer
44 Stimmberechtigten mit 30 Stimmen für I Denkungsart bewege , die bereit sei , mit den
den seitherigen Bürgermeister Heurich , i bürgeriich -konservativen Parteien zu ten -

&rni. . ° _ _ . . ! dieren . Das gäbe zur Absetzung der Kom -
innp hatte » imä 1ITV1

Zusa ™1JJ en 'l,r u c*1 munisten von allen leitenden Positionen

”
tIue

e
dS

r
eS ?en m Je

* eb
f

nfaU “ um dle '
Ä

’
dfß

^
erSferaeugt

6
seh daß

P
aSch

'
die

hlttl ,
t?n

S ,? e™0,
rb ?n KPD stimmen der bürgerlichen Parteien an .

K
5 weiße Zettel ab - genommen hätte , womit er sieh in gutergegeben . Das Wahlverfahren für die Beige - ae « .n,chAft befände

madüp
611

erat
*6

mf -hrJr ^
Äh ,?

ebatte aUS und Die erwartete Debatte für die übersied -
hif JTJf r, *

e Abs
i
tS/ nm T gen

,
not - Jung der B a m b e r g e r S y m p h o n i k e r

w,v,, „ „
haU L -1

™® „ ,fÜI . nach Karlsruhe blieb aus . Oberbürgermei -

DIE WIRTSCHAFT
1,03 Mill . To . Eisenkoniingenie für das 1 . Halbjahr 1948

kommunalen Angelegenheiten der Stadt
nämlich Wohnraumbeschaffung für die in
die Stadt zurückkehrenden Evakuierten und
Trümmerbeseitigung . M t hingebender Für¬
sorge unterzog sich der im Jahr 1946 in
seinem Amt durch den Stadtrat wiederbe¬
stätigte Bürgermeister dieser Aufgabe in
Zusammenarbeit mit den Technikern - und
der AAK , so daß heute nicht mit Unrecht
von Karlsruhe als der bestaufgeräumtgn
Großstadt Deutschlands gesprochen werden
kann . In zahlreichen Veröffentlichungen trat
F . Heurich für die Klärung der . Probleme
des Aufbaus der Stadt Karlsruhe ein , die
nun nach Abschluß des städtebaulichen Wett¬
bewerbs einer endgültigen Lösung unter
seiner maßgeblichen Einflußnahme nahege¬
führt werden .

Dr . Otto Ball war als Dipl . Ing . lange
Zeit am wissenschaftlichen Institut für
Wasserbau und Kulturtechnik der Techni¬
schen Hochschule in Berlin , sowie als Leh¬
rer an der Höheren Lehranstalt für Hoch -
und Tiefbau in Rendsburg und Eckernförde
tätig . Er kehrte 1946 nach Karlsruhe zurück
und übernahm den von der DVP zu beset¬
zenden Bürgermeisterposten . Als Dezernent
für das Wohnungs - , Flüchtlings - und Straßen¬
verkehrswesen , für Feuerwehr . Schlacht - und
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«t ^ IJ 17 Stimmzettel wurden weiß abgegeben . Im Der Auffassung des Oberbürgermeisters

wurde ohn « Debatte entsprochen , und deran ihn stellten , unterstrich er seine Eignung
für diesen Posten , auf den er jetzt erneut
für 6 Jahre gewählt wurde .

Neu hinzu kam Dr . Gut ejk u n s t , der !

letzten Wahlgang erhielt Dr . Gutekunst
35 Stimmen , und der seitherige Bürgermei¬
ster Riedinger 5 Stimmen : 4 Wahlzettel wur _

bis 1945 als Landgeriditsrat tätig war und -i d ®n we *ß abgegeben . Bürgermeister R i e
dann sich der Stadtverwaltung zur Ver
fügung ' stellte . Er war zunächst als Jurist
beim Bezirksverwaltungsamt und danach als
Rechtsreferent beim Polizeipräsidium tätig .
Er tritt nun an die Stelle von Bürgermei¬
ster Berthold Riedinger , der 22 Monate
lang in schwerer Übergangszeit sein Amt
versah . Riedingers Respiziat umfaßte in der
Hauptsache das Fürsorgeamt , die •Kranken¬
anstalten , die Emährungs - und Versorgungs¬
angelegenheiten der Stadtverwaltung , eine
in der heutigen Zeit des Auf - und Ausbaus
ebenso umfangreiche wi « verantwortungs¬
volle Tätigkeit . Der scheidende Bürgermei¬
ster hat sich mit Sachkenntnis und Erfolg
diesen Aufgaben unterzogen und — was auch
der Oberbürgermeister in der Stadtratsitzung
bestätigte — vertrauensvoll mit seinen Kol¬
legen im Bürgermeisteramt zusammenge¬
arbeitet . -r -

Die Verwaltung für Wirtschaft hat jetzt
die Eisenkontingent 'e für das erste Halbjahr
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SS Theaterbesuchern ,55S CSeTSnS
iTti eingeräumt wird . Das bedeutet praktisch

die Einführung der “ durchlaufenden Kontin¬
gentierung . Mit Rücksicht auf diese Neu¬
regelung wurde die Kontingentsausgabe für
das erste Halbjahr 1948 auf insgesamt 1,03
Mill . t beschränkt . Bei Annahme einer Mo¬
natserzeugung von 225 000 t Walzwerks .
Produktion in der Bizone wäre an sich eine
Kontingentsausgabe von insgesamt 1,35 Mill .
Tonnen möglich gewesen . Für besonders vor¬
dringliche Wiederaufbauprogramme wurde
erstmalig ein Sonderkontingent von
182 500 t festgesetzt , wovon auf das Wag -

die
^

Aussprache
“

der
“ ‘

Trümme ^ e^ rtung ! «<» - “ d Lökomotivrepäraturprogramm so -
- - * - • wie auf das Waggon -Neubauprogramm 90 000

Tonnen , auf das Notprogramm der Energie¬

entziehen könne , und für derartige Zwecke
die Vorhalle und Aula der Gewerbeschule
geeigneter seien . Dfer Vorschlag fand ein¬
stimmige Annahme

Uber die Wiedereröffnung der Schul¬
zahnklinik , deren Instandsetzung be¬
reits im Gange ist , referierte Bürgermeister
Riedinger . Die Genehmigung zur Be¬
zahlung -ei ne s Zahnarztes , Ergänzung der
Einrichtungsgegenstände und Miete in Höhe
von 20 160.— Mark Gesamtkosten fand ein¬
stimmige Annahme .

Bürgermeister HeurUh beantragte für— sw <
Vertagung . Die Aussprache findet in einer
gesonderten Stadtratssitzung am Dienstag , 9 .
März , statt . Der Voranschlag für 1947 , der
,am 31. März ablfiuft , wird in einer der
nächsten Sitzungen verabschiedet .

Zum Schluß begründete Oberbürgermeister
Töpper die Beschränkung des S t r a lie n -
bahnverkehrs nach Schluß der Ober¬
ligaspiele . Die Straßenbahn sei für die ar¬
beitende Bevölkerung ein wichtiges Trans¬
portmittel und müsse deshalb geschützt

Wirtschaft 23 000 t , auf den Fischdampferbau
15 000 t , auf das Binnenschiffsreparaturpro¬
gramm 7500 t , auf Straßenbahnreparaturen
9000 t und auf Investitionen im Bergbau und
in Erdölwirtschaft 11 500 t entfallen . Der
Verkehrswirtschaft wurde — außer¬
halb dieser Sonderprogramme — ein Gesamt ,
kontingent von 188 000 t , dem Bergbau ein
Kontingent von 175 000 t und der Gruppe
Ernährung und Landwirtschaft ein Kontin¬
gent von 104 000 t zugebilligt . Die Export¬
industrie erhält ein Kontingent von
72 000 t , während die chemische Industrie
mit 32 000 t bedacht wird . Für Bauvor¬
haben einschließlich des Bergarbeiterwoh¬
nungsprogramms sind 34 000 t Eisen vorge¬
sehen unc ar een Unterhaltungsbedarf in
der Gruppe Bauind istrie 3000 t . Im Hin¬
blick ^ auf <i :>. Bevorzugung der Schlüssel¬
industrien ce . der Kontingentsverteilung
JDleibt für den Bereich der Konsumgüter¬
industrie wieder nur wenig Eisen und Stahl
übrig . So wurden für die Produktion be¬
wirtschafteter Eisen - und Stahlwaren nur

Kontingente in eöter Gesamthöhe von 10 060
Tonnen freigegeben . (WID )

Das Problem der Saarkohle . Audi nach
der Eingliederung der Saar nach Frankreich
wird Saar k̂ohle für die Versorgung der fran¬
zösischen Besatzungszone zur Verfügung ge¬

stellt werden , erklärte Mr . Collins in einer
Pressekonferenz von „Villa Hügel “ . Die glei¬
tende Exportskala , die gegenwärtig auf
Grund des Moskauer Kohlenabkommens in

werden . Die beschränkte Anzahl von Wa - , Kraft ist , bezog in die Gesamtmengen auch
gen reiche für den . Abtransport des zahl - ; 033 Saalgebiet eun . Durch den Ausfall des
reichen Sportpublikums nicht aus . Der ; Saargebietes wird also die gleitende Skala
Sportfoeauftragte und Stadtrat Franz Mül - [ geändert werden müssen . Eine Verschledite .
ler stimmte dem Entschluß des Oberbür - der deutschen Inlandskohlenversorgung
germeisters zu . P . S .

dinger gab anschließend eine Erklärung
ab , daß der Ausgang der Wahl mit der
Entfernung der Kommunisten keineswegs Ä Ä . . . .überraschend käme und der gesamten Ent - i Steuerkarten 1948. Die Arbeitnehmer und
Wicklung in den Westzonen entspräche . Er Arbeitgeber werden auf die Verpflichtung
habe sich nochmals zur Wahl gestellt , um • nochmals hingewiesen , daß sämtliche Steuer¬
sith nicht von der Öffentlichkeit den Vor - i karten beim Städt . Statistischen Amt , Karls¬
wurf zuzuziehen , er hätte sein Amt freiwil - i ruhe , Gartenstraße 53, Zirrjmer 12, zur Be -
lig verlassen , um sich der Verantwortung ' richtigung umgehend vorzulegen sind , bei
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zu entziehen . Die Parität , die von allen vier
politischen Parteien getragen worden sei ,
wäre damit beseitigt . Den Anstoß dazu
hätte die sozialdemokratische ,Rathausfrak¬
tion gegeben , die Anspruch auf zwei haupt¬
amtliche § fadtratsämter erhoben hätte . Die
SPD begründe ihren Anspruch mit ihrer
Mandatsstärke und mit d #»r Haltung der
Kommunisten bei «der Oberbürgermeister¬
wahl . Er stelle fest , daß die Stellungnahme
der Kommunisten sich nicht gegen die SPD

Ein unbeliebter Frauenberuf ?
Die Hausangestellte und ihr Verhältnis zur Hausfrau

„Es fällt mir nicht ein , den Schmutz von ; heutigen Hausfrau sein . In dem Kapitel
andern Leuten wegzumachen und abends
will ich meine Freiheit !“ — Das ist die
Meinung der Mädchen meist , wenn ihnen
eine Hausgehilfinnenstelle angeboten wird .

Nun ist wohl darüber kein Zweifel , wer
heute bei den schwierigen Wohn - und Er -
nährungsverhältnüssen eine Hilfskraft bei
sich aufnimmt , der braucht sie dringend .
Vor allem M-ütter mit kleinen Kindern ,

„Menschen untereinander “ stellt der Abschnitt
„Arbeitgeber und Angestellte “ eine höchst
wichtige Angelegenheit dar . Als Mittel zur
Regelung des Arbeitsverhältnisses und Be¬
seitigung von Meinungsverschiedenheiten die¬
nen auch die Berufsverbände der Gewerk¬
schaften . In voller Würdigung ihrer Auf¬
gaben wäre aber zu wünschen , daß die
Hausfrau und ihre Gehilfin , die wie zwei

Frauen , die das Geschäft des gefallenen ! Rosse yor einen Wagen gespannt sind , den
Mannes verwalten und andere berufstätige I sie heute durch manche Fährlichkedt zu zie -
oder kränkliche Mütter haben die Hilfe not - i hen haben , Arbeit und Freizeit gemeinsam
\yendig wie das liebe Brot . j regeln würden .

Gibt as ram wirklich keine Mädchen mehr , | Die Ausbildung welche die Hausangestelltedie sich einen Beruf daraus machen wollen ,
!

in solch einer notleidenden Familie Arbeit
zu tun , die einem Samariterdienst nahe

dJa nZ i Schließung eine Vormachtstellung vor man -mal erst den Entschluß gefaßt hat , es mit w e » <nht

im Haushalt erfährt , befähigt sie zur selb¬
ständigen Führung eines Haushaltes , eine

I Eigenschaft , die ihr von jeher bei der Ehe -

cher anderen Frau gegeben hat . Es gibt
aber besondere Begabungen , die sich z . B.
auf das Kochen und Bachen spezialisiert ha¬
ben , so daß sie sich zur Köchin umstellen
und nach Ergänzung ihrer Ausbildung Heim -
und Gasthausköchin und Leiterin von Speise¬
anstalten und Fremdenpensionen werden
kann .

Daß nicht alle Friseuse , Schneiderin und
Büroangestellte werden können , sollte doch

„— — — da müs¬
send schon no
was zulegen !“

der angeboten -en Steile zu versuchen , so
wird sie * wenn sie helle Augen und ein
verständnisvolles Herz hat , doch bald mer¬
ken , welch * wichtige Aufgabe ihr in der
Familie ihrer Arbeitgeberin zugefallen ist .
Und wenn sie dieser Aufgabe gerecht wird ,
so wird man sie achten und schätzen . Aber
nicht nur hier , auch in der Öffentlichkeit
wird dem Beruf der Hausangestellten mehr
Achtung entgegenzubringen sein . Die Be¬

zeichnungen ^Herrschaft und Dienstmädchen “ 1niemanden mehr unbekannt sein . Der Haus¬
sind ja beinahe schon endgültig und mit angestellten -Beruf aber ist bereit zur Auf -
Recht verschwunden . j nähme von vielen brach liegenden Arbeits¬

vergleicht man die Hausangestellte mit kräften , Elgro .
anderen weiblichen Berufsangehörigen , so
zeigt es sich , daß bei ihr die Eintönigkeit
der Fabrikarbeit und die Hetze , die bei
Akkordarbeit üblich ist , fehlen . Gegenüber
den Fabrikarbeiterinnen und Handwerke -
rinnen , besonders der Saisonbetriebe , und in
Zeiten von Kurzarbeit ist ihre Stellung ge¬
sichert .

Die Regelung der Arbeits - und Freizeit
läßt häufig noch zu wünschen übrig . Es ist
aber Sache der Hausfrau , die Arbeit so ein¬
zurichten , daß die Hausangestellte nicht
überlastet wird und ihre Abende zur eige¬
nen Verwendung in der Regel frei bleiben .
Klare Abmachungen sind hierüber unerläß¬
lich .

Auf der anderen Seite möchte man von
der Hausgehilfin erwarten , daß sie die Ver¬
trauensstellung , die sie innerhalb einer Fa¬
milie einnimmt » durch absolute Ehrlichkeit
und den Willen zu lernen , rechtfertigt .
Manche Hausangestellte , die als langjährige
Vertrauensperson mit einer Familie Freud
Und Leid getragen hat , fand ihre volle Be¬
friedigung in dieser Arbeit . Das setzt natür¬
lich voraus , daß beide Teile , die Hausge¬
hilfin und die Hausfrau , aufeinander abge¬
stimmt sind und erstere ihr Heim in dieser
Hausgemeinschäft gefunden hat . Mit Güte
und Klugheit dazu beiautragen , daß unver¬
heiratete , heimlose Mädchen auf diese Weise
ein Zuhause finden , muß eine Aufgabe der

denen sich die Kinderermäßigung und der
Familienstand durch Tod , Scheidung usw .
während der Zeit vom 10. Oktober 1946 bis
1. Januar 1948 geändert hat .

Verunreinigung von Straßen und Plätzen .
Um die Bürgerschaft bei der jetzigen
Überbelegung der Wohnungen und den ver¬
minderten Reinigungsmöglichkeiten vor der
Gefahr der Übertragung von Krankheiten
und Ungeziefer wirksam zu schützen , wird
erneut darauf verwiesen , daß die Polizei
strenge Weisung hat , jede Zuwiderhand¬
lung gegen die Straßenpolizeiordnung , das
Auslegen , Ausklopfen oder Ausstauben von
Teppichen , Betten , Matratzen , Wäschestük -
ken u . ä . Gegenständen in Türen , Fenstern
und auf Baikonen , die nach der Straße ge¬
legen sind , zur Bestrafung anzuzeigen .

Betreuung und Repatriierung Reichsdeut¬
scher in Österreich . Der L ^ndesbeauftragte
für das Flüchtlingswesen teilt mit , daß die
Deutsche Delegation in Wien III/40 , Metter¬
nichgasse 3, die Betreuung und Repatriie¬
rung von Reichsdeutschen aus Österreich
übernommen hat . Die Betreuung umfaßt die
Rüdeführung tfon in Österreich verbliebe¬
nem Repatriierungsgut (Möbel und Gutha¬
ben ) . Zur Erledigung von Angelegenheiten ,
die im Aufträge der Reichsdeutschen in
Deutschland selbst geregelt werden müssen ,
ist in München 8, Berg am Laim , Straße 22 ,
die Verbindungsstelle der Deutschen Dele¬
gation Wien , tätig .

Zeugen gesucht ! Vor der Karlsruher
Spruchkammer gelangen ln Bä .'de folgende
Fälle zur Verhandlung : Kemper , Friedhelm ,
Obergebietsführer der HJ , Akz . : 51 '68/655 ;
Plattner Fritz , Regierungsrat und Gauhaupt¬
stellenleiter der DAF , Friedrichstal , Aktz . :

51/68/660 ; Horn Friedrich , Angestellter bei
der Allg . Ortskrankenkasse Karlsruhe ,

^Hohenzollernstr . 24 , Akz . : 51 33/649 ; Meyer
Heinrich , Regierungsrat und Kommissar für
die Bad . Krankenkassen , Karlsruhe , Beiert¬
heimer Allee 7, Akz . : 51/68/374 . Personen ,
die belastende Aussagen machen können ,
werden -gebeten , dieselben umgehend schrift¬
lich unter Angabe des jeweiligen Akten¬
zeichens an den öffentlichen Kläger der
Spruchkammer Karlsruhe einzureichen .

7000.— RM eingenäht . Bei einem in einem
Karlsruher Gefängnis inhaftierten Schwarz¬
handelsverdächtigen wurden RM 7000 .— ent¬
deckt , die er in einem Anzug eingenäht
hatte . Die Polizeikasse nat sich „fürsorg¬
lich “ der RM 7000.— angenommen .

Berge und Seen . Der Touristenverein
„Die Naturfreunde " veranstaltet am Sonn¬
tag , 7 . März , 19.30 Uhr , im Studentenhaus
einen Farblichtbildervorträg . Der Vortrag
führt vom Pinzgau zur Eispyramide
des Großvenedigers , zur Prager Hütte ,
Tauernkogel , von Zell am ' See zur Groß¬
glocknerstraße nach Heiligenblut , nach dem
Lago maggiore -Venedig . .

Südosteuropa . Über dieses Thema spricht
am Freitag , 5. 3. , 15 Uhr , im Speisesaal ,
Gartenstraße 71 , Herr Dr . Dittrich , Bi -

. durch eine Erhöhung des Exports von der
Ruhr wird aber auch nach Meinung von Mr .
Collins nicht in Frage kommen . (WID )

Der Zehnjahresplan für den Kohlenberg¬
bau . Planung auf weite Sicht ist vor allem
im Bergbau notwendig , wenn Wiederauf¬
bau und Fördersteigerung zu dauernden
Erfolgen führen sollen . Nach der Bildung
der englisch -amerikanischen Coal Confrol
Group ist der Deutschen Kohlenbergbauiei -
turg die Vorlage eines eigenen Plans auf -
getragen worden . Einzelheiten dieses noch
streng vertraulich behandelten Planes wur¬
den am 20 . 2. 1948 in der Sitzung des Be¬
ratenden Ausschusses besprochen . Nach den
von Generaldirektor Kost vorgetragenen
Grundlinien hängt die Erreichung der pro¬
jektierten Förderhöhe im wesentlichen von
■folgenden Voraussetzungen ab : Bessere Er¬
nährung des Industriegebiets , Wied 'erherr
Stellung der . zerstörten oder beschäd ’g+en
Anlagen . Fertigstellung der im Ausbau be¬
findlichen Schächte , weitere Mechanisierung
der Flöz - und Streckenvortriebsbetriebe
und die Erstellung neuer Leistungen für
ausfallende Kapazitäten . Mit der zusätz¬
lichen Mechanisierung wird auch eine wei¬
tere Erleichterung der körperlichen Arbeit
des Bergmanns angestrebt . Eine der wesent¬
lichsten Voraussetzungen für die Durchfüh¬
rung der Vorschläge ist neben der Finan¬
zierungsfrage die Deckung des Materialbe¬
darfs und die Durchführung eines umfang¬
reichen Wohnungsbauprogramms . Im Rah¬
men der Planung Ist ferner vorgesehen ,
daß aus volkswirtschaftlichen und öko¬
nomischen Gründen die Köhlenenergie stär -schofsheim . -

Die Freie Spiel - und Sport - Vereinigung ; in ^ ie öffentliche Stromversorgung ein¬
hält am Samstag , 6. März , 20.00 Uhr , im geschaltet und dadurch vor allem die bal -
Vereinsheim Parkring - Stadion , ihre Jahres -
Hauptversammlung ab .

Goldene Hochzeit . Der langjährige Ober¬
bademeister vom Vierordtsbad , Eduard
Müller , und seine Ehefrau Martha geb .
Sabath . Karlsruhe -Gartengtadt . Ostendorff¬
platz 6, feiern am 5. 3. das Fest der gold .
Hochzeit .

Geburtstage . Frau Luise Asbach , Weiher¬
feld , Mainstr . 6, feiert am 4. 3. ihren 80 .
Geburtstag urtd am 5. 3. begeht Robert
Speck , Schubertstr . 2 , seinen R3. Geburtstag .

Die Versorgung mit SehuhbesoLlmaterial
Es steht schlecht um unsere Schuhreparaturen !

Moderne Pirate¬
rie . „Geben Sie
mir wenigstens
eine Quittung ,
sonst glaubt mei¬
ne Frau , ich habe
heute nacht alles
verspielt !“

Die Karlsruher Schuhmacherinnung teilt
mit : „Die Versorgung der Bevölkerung mit
Schuhreparaturen hat z . Z . wieder kritische
Formen angenommen , hauptsächlich weil
dem Schuhmacher kein Besohlmaterial zur
Verfügung steht . Dazu kommt der Mangel
an Zusatzmaterial wie Furnituren . Nägel .
Faden , Garn . An Maschinen und Arbeits¬
kräften fehlt es ebenfalls . Letzten Herbst
wurde ein „ Winternotprogramm “ aufgestellt ,wobei dem Schuhmacherhandwerk das Feh¬
lende zugesagt wurde . Leider ist es bei der
Zusage geblieben .

Vom Wirtschaftsrat in Frankfurt geneh¬
migt , an den zuständigen Rohstoffausschuß
in Stuttgart weitergeleitet , von dort dem
Landesverband der Schuhmachermeister an
die einzelnen Innungen zugestellt wurden
für Januar 1948 pro Kopf der Bevölkerung ,
24,9 Gramm Gummisohlenmaterial und 7,5Gramm Leder freigegeben . Die Zuteilung
erfolgt in den nächsten Tagen . Für Februar
und März 1948 steht die Materialzuteilungnoch aus . Für 1 Paar Sohlen und Absätze
benötigt der Schuhmacher im Durchschnitt
200 Gramm Gummisohlenmaterial . Die Schuh¬
macher werden sich nach wie vor Mühe ge¬ben , den Anforderungen und der Notlageihrer Kunden gerecht zu werden . Gleich¬
zeitig bitten wir aber auch , für die schwie¬
rige Lage des Schuhmaeherhandwerks Ver¬
ständnis zu haben .“ Kl .

„Durch den goldenen Westen Amerikas **
Im vollbesetzten Bonifatiussaal sprach am

1. März Obering . Dreyer über seine ameri¬
kanischen Reiseerlebnisse im Laufe von vier¬
zig Jahren . In Wort und Bild führte er

seine Zuhörer in jene grandiosen Gebiete
am Stillen Ozean , die Erolrerer - und Erfin¬
dergeist in verhältnismäßig kurzer Zeit er¬
schlossen hat . Einleitend schaute man das
gewaltige Naturwunder der Niagarafälle ,
dann ging es durch Texäs , Neu -Mexiko , Ari .
zona an die Westküste des Kontinents . Ge¬
nau hundert Jahre sind vergangen , seitdem
Sutors Arbeiter einen Goldklumpen im
Sacramentofluß entdeckten , und der Grold-
rausch Millionen von Menschen ergriff und
nach Kalifornien , dem gesegneten Obstland
mit seinen kilometerlangen Orangenplanta¬
gen zog . Franziskanermönche gründeten die “
im spanischen Stil erbaute Klostersiedlung
von Santa Barbara , die Kultur und Zivili¬
sationszentrum des Westens wurde . Natur¬
wunder reiht sich an Naturwunder , seien
es die kochenden Wasser aus der Erde oder
die Tornados , oder das Coloradoplateau , wo
zwischen senkrechten bis zu 2000 Metfr ho¬
hen Felswänden der Coloradofluß dahinfließt .

H . F .

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he

Heiter » tagsüber mild . Vorhersage bis
Freitag abend : Heiter und trocken , morgens
stark dunstig oder neblig , Höchsttempera¬
turen 11—14 Grad , Tiefsttemperaturen plus 1
bis minus 2 Grad . Schwachwindig .

Rheinwasserstände . 2. März : Konstanz 310
(—2) , Breisach 161 (—5), Kehl 212 ( + 5) ,
Maxau 394 (—5), Mannheim 288 (—9), Caub
216 (—6). — 3. März : Konstanz 307 (—3) ,
Breisach 164 (—3), Kehl 207 (—5), Maxau 396
( 4*2) , Mannheim 285 (—8), Caub 210 (—6).

lastreiche Kohle genutzt wird
Wie aus privater Quelle noch verlautet ,

ist beabsichtigt , die Leistung im Steinkoh¬
lenbergbau im Laufe der nächsten sechs
Jahre auf eine Tagesförderung von 450 000 t
zu bringen und auf dieser Höhe mindestens
10 Jahre larlg zu halten . Im übrigen ist es .
selbstverständlich notwendig und vorge¬
sehen , den Zehnjalwes -Plan für den Berg¬
bau auch auf den Marshall -Plan ' abzustim¬
men . Die mögliche gegenwärtige Förder¬
kapazität schätzt Generaldirektor Kost auf
350 000 t täglich . (WID )

Eisen - und Stahlproduktion der Bizone im
Januar 1948 . Nach Mitteilung der britischen
Kontrollkommission für Deutschland belief
sich die Eisen - und Stahlproduktion der
Bizone im Januar auf 234 155 Tonnen Roh¬
eisen , 281 712 Tonnen Stahlbarren und 5 058
Tonnen Stahlguß . Ferner wurden 21144 Ton¬
nen geschmiedete Fertigwaren , 32 6i7 Ton¬
nen Gußeisen und 197 877 Tonnen warmge¬
walzte Fertigprodukte hergestellt . (Dena )

Westdeutsche Mannesmann - Röhrenwerke
A . G. in Düsseldorf . Im Zuge der Neuord¬
nung der Eisen > und Stahlindustrie in der
britischen Zone wurde Westdeutsche Man¬
nesmann -Röhrenwerke A .G . gegründet . Die
Gesellschaft , die ihren Betrieb Anfang März
1948 aufnehmen wird , umfaßt die Werke der
bisherigen Mannesmann - Gruppe in Rath ,
Remscheid und Witten . (Dena )

Die amerikanische Automobil -Produktion
wird nach einer Schätzung des amerikani¬
schen Handelsministeriums im Jahre 1948
eine Produktion von 5 Millionen - Personen -
und 1 Million Lastkraftwagen erreichen .
Man nimmt an , daß die Produktion von Trak¬
toren und anderen landwirtschaftlichen Ma¬
schinen Rekordziffern aufweisen wird . (Dept .
of Labor Weckly Labor Nars Digest ) .

Robert Bosch G . m . b . H . in Stuttgart . Der
Einspruch der Firma gegen die . ranzösische
Entkartellisierungsanordnung als deren
Folge das Boschwerk im Saargebiet selb¬
ständig würde , ist von der Generaldirektion
der Wirtschaft und der Finanzen in Bilden -
Baden zurückgewiesen worden , teilte die
Firma Bosch hier am Mittwoch mit . (Dena )

Dividenden - Erklärungen : Cigarettenfabrik
Muratti AG . , Berlin , 1945 und 1946 ohne Div .
— Frankfurter Hypothekenbank , Frankfurt
a . M ., 1946 ohne Div . — Hannoversche Ma¬
schinenbau - AG . vorm . Georg Egestorff
(„Hanomag “) , Hannover - Linden , *945/46
5 Proz . Div . — Heine & Co . AG ., Leipzig ,
1944/45 , 1945/46 , 1946/47 ohne Div . — Neckar

AG . , Stuttgart , 1946 ohne Div . — Schramm
Lack - und Farbenfabriken Akt .-Ges . , Of¬
fenbach a . M . , 1947 4 Proz . Div . (Den 0

Wiirtt . -Badischer Textilexport steigt . In
Württemberg -Baden ist ein starkes Anstei¬
gen der Textil -Exportverträge zu verzeich¬
nen . In der 3. Februar -Woche wurden allein
52 solcher Verträge abgeschlossen mit einem
Gesamtbetrag von über 2 500 000 Dollar . Ge¬
genüber einem Gesamtbetrag von 1 250 000
Dollar in den Monaten November und De¬
zember 1947 , belaufen sich die Verträge ,die in den ersten 7 Wochen des Jahres 1948
unterzeichnet wurden , auf insgesamt 4 350 000
Donar , (h .)

Interzonengeschäfte auf der Leipziger
Messe . Für die . Durchführung e?nes jeden
genehmigten Interzonengaschäftes ist ein
Warenbegleitschein erforderlich , der bei
Vorlage des mit dem Genehmigungsvermerk -
versehenen Abschlußscheines erteilt wird .
Bei der Ausfertigung ist darauf zu achten ,daß - jeder Abschiußschein die genaue An¬
schrift und das Land sowohl des Käufers
als auch des Verkäufers entnalt . (Dena )

Arbeitgeberverband der Metallindustrie
für Württemberg -Baden . Nachdem die Mili¬
tärregierung die Gründung reiner Arbeitge¬
berverbände gestattet hat , haben sowohl die
bayerische als auch die hessische Metall¬
industrie Arbeitgeberverbände gegründet .
Die Metallindustrie Württemberg - Badens ist
nunmehr gefolgt . Am 18. Dezember 1947 ist
in Stuttgart ein „ Verband Württ .- Bad . Me¬
tallindustrie e . V .“ gegründet worden , wel¬
cher am 9. Februar ds . ' Js . seitens des '
Wirtschaftsministeriums genehmigt und be¬
stätigt -worden ist . Der Verband soll an
Stelle der nur für eine Übergangszeit ge¬
dachten „ Sozialrechtlichen Fachgemeinschaft
Metall “ die Wahrung aller sozialrechtlichen
sowie arbeitsrechtlichen Interessen der Me¬
tallindustrie übernehmen . Die Sozialrecht¬
liche Fachgemeinschaft wird aufgelöst bzw .
in den neuen Arbeitgeberverband überführt .
In dieser Fachgemeinschaft waren - alle
Fachverbände der GAippe „Metall “ kor -
perativ zusammengeschlossen . Es ist daher
jetzt erforderlich , daß jede Firma , welche
Mitglied des Arbeitgeberverbandes werden
will , sich bei der Geschäftsstelle in Stutt¬
gart neu anmeldet . Da der Arbeitgeberver¬
band in der Metallindustrie von den ein¬
zelnen Firmen unmittelbar gebildet wird ,
bietet er Gewähr dafür , daß diese rieh bei
ihm in allen arbeitsrechtlichen Fragen
schnell Rat und Hilfe holen können und
daß die Zusammenarbeit zwischen dem Ver¬
band und den einzelnen Mitgliedsfirmen viel
enger werden wird / als es bei der Sozialrecht -
lichen Fachgemeinschaft sein konnte . In
Kürze wird auch für den Handelskammer¬
bezirk Karlsruhe eine Bezirksstelle mit
einem Geschäftsführer errichtet , welche
allen Firmen kostenfrei zur Verfügung steht ,
sofern sie Mitglied des Arbeitgeberverban¬
des Stuttgart sind . C.

Der Handels - und Zahlungsverkehr mit
dem Saargebiet . Durch die Einführung des
französischen Franken im Saargebiet hat
sich die Notwendigkeit einer Neuregelung
des Zahlungs - und Warenverkehrs mit dem
Vereinigten Wirtschaftsgebiet und dem Saar¬
gebiet ergeben . Zu diesem Zwecke wurde
ein Abkommen am 17 . 2. 1948 geschlossen .
Unter Berücksichtigung der beiderseitigen
Liefermöglichkeiten wurde festges *ellt , tlaß
Voraussetzungen für einen Warenaustausch
pro Quartal von je rund 20 Mill . RM vor¬
handen sind . Der Anteil der Erzeugnisse
der Stahl - und Eisenindustrie bei den Lie¬
ferungen aus dem Saargebiet würde rund
17 Mill . RM . betragen , der aus dem Ver¬
einigten Wi 'tschaftsgebiet etwa 15 MUL
RM . Für die Restbeträge werden Spezial¬
artikel zu lieferb sein , und zwar von sei - i
ten des Saargebietes in erster Linie kera - P
mische Erzeugnisse , aus Westdeutschland
vor allem pharmazeutische Produkte und
technische Gummiwaren . Nach den Bestim¬
mungen über den Zahlungsverkehr , die am
1. März 1948 in Kraft treten sollen , wenden
bei der Oflsarre für das Saargebiet und bei
der Landeszentralbank Hessen für das Ver¬
einigte Wirtschaftsgebiet Sonderverrech¬
nungskonten unterhalten , über die sämt¬
liche Zahlungen aus dem -gegenseitigen Wa¬
renverkehr zu leisten sind . (WID )

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische ' Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht . - Büro ) , (INS
(Internat . TNews Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Emii Deusch , Schriftsetzer , m. Ife. Mann , uns . gt . Vater ,
ist n . lg . Ld , i . A . v . 68 J . gest . Feuert . : 5. 3 ., 10.30 ,
l . t . Tr . : Luise Deusch geb Gebhardtu . Ang . , Roonst . 2"

Lisette Borell geb . Gerhardt , uns . ib . Mutter , Grofim. v .
Schwest . , ist a . 3. 3. i . A . v . 63 J . gest . Beerd . 5. 3. ,
14.30 . Rinth . , Huttenst .r 23. Fam Schwefzerhof u . Borell .

Wilhelm Schwall , uns . Jb . Vat . , ist 1. A. v . 80 J . a . 2- ? .
n . schV . Leid . v . uns geg . In tief . Tr . : Fam . Robert ,
Eug. u . Alwin Schwall . Beerd . 5 . 3 . , 14 U. , Frdh . Daxl .

Erich Eberhardt , m . 14) , Mann , u . gt . Vat . , Sohn , Schwie -
. qers . u. Brud . , starb in russ . Gef. i . Ä . v . 38 J . In tf .

Tr. : Hedw . Eberhardt geb . Haller u . Kind nebst Angen .
Josef Fischer , R .B.ldschaffner , w . erh . d . tr . Nachr . , daß

m. 1b. gt . Mann , Vat . v . 4 Kind . , in Gotenhafen am
22 . 3. 45 b . Rücfcz . d . Heldent . f. Fr . Berta Fischer u . Kd .

Adelheid Aumüller geb . Lechleitnei , u . 1b. Mutter , starb
unerw . n . arbeitsr . Lb . i . A. v . 66 J . F . erw . Tei ’.n . bzi
Dank . Milli Aumüller pnd Maria Götz geb . AumüJIei -

Martin Manthey , Rentner , uns . lb . Vat . , Schwgv . u . Opa ,
Ist i . A. J . v . u . geg . Beerd . 4 . 3. , 10.15, Hptfrdh .
Osk . Manthey u . Fr . , Frz. Leppert u . Fr . , Rinth . St. 12.

Rosa Schmitt geb . Wolf , m . lto. Frau , uns . gt . Mutter u
Oma , i . a . 1. 3 . n . lg . , schw . Leiden v . u . geg . Beerd
4. 3. , 14 Uhr , Mühlb . I . N . d . tr Htfbl . s Jöh . Schmitt .

D Klans Wurth , Kirchenpräs . i . R. , ist a . 22. 2. entsch ' .
u . in Bretten beiges . F. Teiln . hzl Dk . Fam . Studienrat
A. Fink , Bremen, u . Fam. Dr. Scheuerpflug , Bruchsal .

Friedrich Hartmann , Küfermstr . , uns . lb . Vat . u . Großv . ,
versch . n . arbeitsr . Leb. i . A . v , 80j . Beerd . 4 . 3 . , 14 U. ,
Frdh . Durl . Fam . Fr . Hartmann jun . , Fam . P . Gerhardt .

Franz Springmann , OPSch . a . D. , u.. Md Vt. u . Grvt . , ist
i . 85 . Lj . sanft entschl Beerd . 5. 3. , 11.15, Kremat .
Fam . Springmann u . Tropf , Khe. , Komblumenstr . 5 .

Bernd Otto , unser Bub , ist angek . Werner Freundlieb und
Fr . Brunhilde geb . Felsberg . Bahnhofstr . 17, z . Zt . Dr. Lutz.

Dieter : Hans -Joachim hat ein Brüderchen bek . I . dankb . Fr . :
Kurt Bendlin u . Fr . Luise geb . Mild . Khe ., Sophienstr . 47

Amtliche Bekanntmachungen

Unterricht

Ihre Vermählung geben bekannt
Walter Herrmann — Elfriede Herrmann geb . SchoU. Karlsr . ,

Kronenstr . 6. Trauung : 6. 3 . , 15 Uhr . Be .nharduskirche .
Kurt Maier — Celine Maier geb Schmider . Hardtstr . 37

Siedlerstraße 14. 4 März 15M8
Rüssel Lee Gilbert — Helga Gilbert geb . Funk . Karlsruhe -

Knielingen . Cincinnati (Ohio ) , USA Februar 1M8 .
Geboren :

Harry Ronald , uns . Stanunh . , ist de . In gr. Fr . : Eug . Biirck
u . Fr . BrunhiLde geb . Lipipold, z. Zt . Priv .-Klinik Dr ., Stich .

Hans Jürgen Heinrich , uns . Stammh . ist da Johannes Beyer
u . & . Luise geb . Goldschmidt , z. Zt . Priv .-Kl . Dr . Stich .

Christa Ursula , uns . Mädchen , ist angek . Erich K(ihn u . Fr .
Gertrud geb . Treutle , z . Zt . Priv .-Klinik Dr . Stich .

Waltraud Ursula ist da . ln gr . Fr . : Alois Bauer und Frau
Maria geb . Friedei . z. Zt . Priv .-Klinik Dr . Stich .

Erika Ingeborg , uns . Mädchen , ist angek . Andreas Heilig u .
Frau Klara geb . Jörger , z. Zt Priv .-Klinik Di. Stich .

Apfelmark an Stelle von Obst . Soweit noch Bestände an
Aipfelmark i . d . Gesch . vorh . sind , könn . diese an Kinder
von 6—10 Jahren ausgegeb . werden , i . zwar 2 kg Apfe *-
mark a . einen Kemobstabschn . üb . 5 (oder 10) kg in Ver¬
bindung m . Abschn . 104 d . Beibl (6—*10 Jahre ) . Sofern
diese Bestände nicht ausreichen , wird ein Ausgleich mit
anderen Warenarten gewährt . Ernährungsamt Khe .-Stadt

; Für Siedlungsbau mit 56 Wohnungen in Khe. werden folg .
! Arbeiten Vergeben : Erd- und Inst .indsetzungsarb . nach

Selbstkosten , Maurer - , Beton- u . Eisenbeton - Arbeiten zu
j Einheitspreisen Angebotsunterl . sind b . d . Bauleit . : W , v

d . Kerkhoff , Architekt , Karlsruhe , Haydnplajz 2, erhältl
! Neuibürger -Siedlunq , G .m .b .H , Karlsrühe ,

öffentliche Zustellungen . Es klagen a . Scheidung ihrer Ehe
1. Albert Baillonl Jr., Kaufro. in Pforzh .-Dillweißenslein
Belremstr . 30 , geg . s . Ehefi . Sonja BaillDni geb . Evthma
des , früher in Athen , Marisstr . 5 , Zt . unbek . Ort
2. Alois Niederle , Weber in Blankenloch , Bahnhofstr . ' 8C
qeg . s . Ehefr . Anna Niederle geb . Demele in Greifendori
Sudetengau , Haus 455. 3. Franz Okolita , Landwirt in K .
Knielingen , geg . s . Ehefr . Zenobia Okolita geb . Kusmij
z. Zt . unbek ! Aufenthalts . 4. Rudolf Kahles , Dreher in
Karlsruhe , Gottesauerstr . 23, geg . s . Ehefr Gertrud Kah
les geb . Wellnitz in Walkowitz/Czarc -rcu h - Posen (jetzt
Poznan ) . 5 . Herbert Vitols , Kraftfahrer in Khe . , geg . s .
Ehefr . Nora Vitols geb . Strauss , zuletzt in Riga , jetzt
unbek Aufenth . Die Beklagten werden z. mündl Ver
handlung d . Rechtsstreits geladen auf : Freitag , 23. Apri
1948 , vorm . 9.30 Uhr , vor d . Landgericht in Karlsruhe
Stefanienstraße 1 Geschäftsstelle des Landgerichts Khe

Verloren / Gefunden

Dopp. Ehering 16. 2. Albta 'ib. .
verl . Gt . Belohn . Blanken - jloch , Linkenheimer Str . 40

Kennz . W-P 36 934 vl . Metzq .
Schmitt , Durl, . Pfinztalst . 5 .

Tasche m . Korbflasche Zug
Maxdü-Khe. ( Rückgabe erb .
Klinker , Khe . , Kreuzelb ’st .36

Fahrrad a . m . Großtankst , st .
geblieb Link , Karisruhe ,
Rastatt St. 41-47 . T<1 . 7505 .

Geldbeutel gef . Knell , Khe . ,j
Marienstxaße 13. TeL 2631.

Ärzte
Dr. med S. Henkes , Geb-

hardst .31 / Prax . wied . geöff . ;
Spr .-Z . 15- 18, Mi . u . Sa . kei . I

Dr. med . Huffer , Arzt : Vom
6. bis $0. März verreist .

Dozent Dr. H . Roemer , Fach¬
arzt für Geburtshilfe und
Frauenkrankh . , Städt . Kran¬
kenhaus , v . d . Reise jurück .
Sprechstd . tägl . 10—12 undj
16—17 Uhr , außer Mittw . u . |
Samstaq . Tel . Anmeldung .
5430 und 6306. I

Sprachschule Schüssler , Pri¬
vate Berufsfacbsch . , Mann¬
heim -Feudenheim , Haupt -
str . 100. Gründi . Ausb . als
fremdspr . Sekretärin , Uber¬
setzerfin ) , Dolmetscher (tn) .
Engl . u . Franz . Prüfung u .
Facbzeugnis .

Steno u . Maschinenschreiben .
Priv . Lehrgänge , Tages - u .
Abendkurse für Auf .- und
Fortqeschr . Otto Autenrieth ,staati . qepr . Lehrer der
Stenogr . , Vorhoizstraße i ,Ruf 8601 Anmeldungen
jederzeit .

Vorbereitg . z. Meisterprüfung
Unterlagen f. Buchh . , Kal -
kuilat-, Scheck - u . Wechsel
künde Arb .- u . Gewerbe
recht , Innungen usw . wer¬
den geliefert , Pros-p . A 15
verlang . ! Kauim . Büro W.* MüUer , (14a) Göppingen .

Jad . Hochschule für Musik .
Seminar f d . künstler . Mu
siktehramt an höh . Lehr
anst . , Privatmusiklehrers !
minar . Kapellmeisterklasse
Opern - u . Könzertgesang
Ev. u . kath . Kirchenmusik
Seminar . Konzertreif eprüJ
Orch .-mus . Ausbildung . Be
qinn des Sommer -Sem. : 5
April . Aufnahmeprüfung
11. und 12. März .

Klavierunterricht : Staatl . an¬
erkannte Lehrerin nimmt
noch Schüler an . A. Hofi -
mann , Stafanienstr . 11.

Bis zur Konz.- u . Bühnenreife
ert Unten . : Opemsängerin
(Gesangspädag .) Vera Feldt -
Braunecker . Khe . , Kurfür-
stenstr . 6, Telefon 7994 .

Privit -Tanzschule Großkopf ,
Reinhol d-Frank -Str . 71. Be¬
ginn neuer Kurse f. An¬
fänger u . Fortgeschr . Anm.
LS—18 Uhr (auß . Sonnt .) .

Engl., Franz ., Russ. f. Anf.
u . Fortgeschr . v . ausländ ,
diplom . Sprachl . Anm. Mo. ,
Di . , Do . v . 13—22 U. , Di,
auch v 8— 11 U. bei Dr .
Petroff , Khe ., Geranienst . i4 .

Englisch für Anfänger und
Fortgeschritt . , Konversat . ,
Korrespondenz . Beginn neu .
Kurse 1. 3. 48. Anmeldung
16—20, außer Mittw . und
Samst Jack F . , Butoenheim,
Khe , Hohenzollernstr . 10.

Priv . Lehrgänge in Maschine
u . Steno (deutsch u . engl .)
finden lfd . statt . Lehrinstit .
Illi . Khe. , Sofienstr . 87 ,
zw. Lessing - u . Scheffei -
straße , Ruf 8869.

Blockflötenunterricht f. An¬
fänger (v . 8. Lebensj . an)
in Einzel- u . Gruppenunter¬
richt . Orchesterzirkel für
Fortgeschrittene . Wegmann ,
Khe. , ICörnerstr. 55 , T . 3465 .

Tanzschule Wurmbach : Ge-
sellsch .-Tanz b . z. Tufnier -
reitfe . Gynnastik f. Frauen
u . Kindei . Beginn neuer
Kurse . Khe . , Kaiserallee 99
(Haltest . Rich.-Wagnerstr .)

Vermietungen
Verkaufs - und Lagerräume

(beste Geschäftslaqel teil -
beschäd, , nach Ausbau in
Selbsth . a . Einzeih .-Gesch .
od . qröß . Betr . zu vermiet .
E3 unter 5418 an BNiN.

Keller , 40 qm, als Lagerraum
zu vermiet . S ! 5305 BNN .

4 Zlm .-Wohnung levtT. auch
2 schö . qewerbl . Räume u
Garage ) i . mod. Neub . geb . ,
w . Baumat . u . Geld z . Äusb .
ders . gest . w . (S 5327 BNN .

Mietgesuche
2 Räume für Anwaitspraxls

zu mieten gesucht . 53 unt .
1526 an BNN Durlach .

Kl . Ausstellungsraum v . lei-
stungsf . Textil -Untern . zu
miet . ges . (2 J 624 Ann .-Exp.
Klaiber , Stuttg .-S ., Char¬
lottenstraße 11.

Saal für Kino v . Fachmann
mit Liz . in Stadt - od . Land¬
gemeinde q-es . E3 P 1880 D
an Anz .-Bach , Stuttgart -S . ,
Eberhardstraße 20.

Lagerraum , ca 100 qm, für
chem . Erzeugn . , sof . ' zu
miet . qes . 5417 an Bad.
Ann .-Exp . , Khe . , Z8hr .sl .90

RSurrte f. Schuhfabrik , ca .
200—400 qm u . mehr , in
Khe. od . Landkr . Khe . zu
m . qes . (2J 4917 an BNN.

Garage (f. Opel 1,5 t Blitz)
in Khe . od . Rüpp . sof . qes .
Korbwarenfabr . H . Klein ,
Kniel . , Saar !andst .33 , T- 3451

100— 150 qm großer Platz mit
Schuppen od .* ausbaufähig .
Raum v , Bauhandw . z . mie¬
ten qes . O 5486 an BiN/N.

2 leere Mansarden gesucht ,
evtl . Hausarb . El 4987 NÜ5N

Leeres Zimmer , qröß . , mit
Gas od . Kochqel . , v . allein -
steh . , gedieg Frau i . gt .
Haus gesucht . Evtl , leichte
Hausarb , S3 5413 an BNN.

Möbl. Zimmer v . alleinsteh . , '
berufstät Herrn sof . qes .
El unter 4968 an B-NN .

Möbl. Zimmer v . anständ . ,
ält . Stud . ges . , möglichst
Bahnh .-Nähe . ES 4984 BNN.

Möbl. Zimmer , hell , qr . , v
Stud -Ehepaar (Saarländer )
auf 1.4. ges . ED 5407 BNN.

Möbl . Zimmer v . Stud . q£ s „
Nähe TH . SD 5324 BNN. j

Möbl. Zimmer (evtl . 2) v . 2
Stud . ges , Nähe T.H . bvz .
53 unter 4900 an BNN .

Möbl . Zimmer v . Stud . qes . ,
mgl . N . T .H . SJ 4963 BNN.

Möbl, Zimmer in Khe . oder
SJrng . v. St. g5 . G3 5433 BNN

M &bl . Zimmer m. Klavier -
ben . v 18i . Konservator .-
Schülerin q . o 4960 BNN .

Möbl . Zimmer f . Ieit . Ange¬
stellt . ges . Fa . Vogt ,

’Khe . ,
Degenfeldstr . 4 , Tel . 4623.

Möbl . Zimmer von Student
gesucht . O 5315 an BNN .

Möbl . Zimmer v . Dipl .-Ing .
zu miet . ges . ® 5277 BNN .

Möbl . Zimmer v . Stud . ges .
H unter 5338 an BNN .

Gut möbl . Zimmer v . Beam¬
ten zu miet . ges . G3 unt .
5331 an BNN.

1—2 leere Zimmer z . qewerbl .
Zwecken in Khe . od . Um¬
geb . qes . E3 5439 an BNN .

1—2 möbl . Zimmer , Ztr . , ev .
m . Bad u . Tel . , v . ailein -
steh . Geschäftsm . ges . Evtl .
Instands . S 3210 an BNN .

1-2 Z. -Wohnung z. miet . qes .
Aaisbauibet.- (S u . 4953 BNN .

2 Z.-Wohnung m . Küche u .
evtl . Bad , auf 1. fyfcri
Khe. od. Vorort qes . (Auf¬
bauhilfe dch . Materialgest .)
SI unter 4943 an BNN.

2-Z.-Wohnung , qeräum . , mit
Zuben . , evtl , ausbauf . Dach¬
stock , v . sehr ruh . Miet .
(2 Pers .) dring , ges . Evtl .

— Wiederaufbau (Geld u . Ma¬
terial ) . Westst . o . Südwest¬
stadt . t>3 542? an BNN.

2-3 Z. -Wohnung z . ISelbstausb .
od . b . Ausbauh . in Karlsr .
unter 4925 an BNN.

2—3 Z.-Wohn . z . Selbstausb .
od . f. Ausbauh . in Karlsr .
gesucht . 23 4036 an BNN .

3—4 Z.-Wohnung , ausbaufäh .,
drino . qes . Material vorh .
(2 unter 5288 an BNN .

Wohnungs -Tausch

Wohnungs - und Ringtausch
innerhalb d . 4 Zonen ver -
mitt . erfolgreich AWA Ba4
Nauheim , Postf . IM.

2—3 gr . Räume qeq . abgeschl .
kl . Wohn , bi 5445 BNN.

Zimmer m . gr . Wohnküche ,
qq. 1 qr . , öd . 2 kl . Zimm.
m. Küche . Bl 5302 BNN .

1 Z.-Wohnung m . Bad , West¬
stadt , gg. 2-3 Z.-Wohn . ,
gt . Laqe. 23 4992 an BNN .

2 Zim -Wohn . , schö . , ruh . L.
(Südst .) gg . 2-3-Z.-W . Mühl-
burq o. Stadtr . El 4944 BNN .

2 Zim .-Wohnung m . Küche u.
Bad gg. ebens . in Mühlbg .
od . Westst . H 5292 BNN .

2 Z.-Wohnung (s . billig ) , Au-
gustastr . , gegen 3—i-Z .-W . ,
evtl . m . Bad . E 5424 -BNN.

2 Zlm .-Wohng . , gr. , m. - Bade¬
raum (Westst .) gg. kl . 2 Z .-
Wohn .' m. Bader . , (West - ,
Südw .) . Bl 4945 an BNN .

21/* Z.-Wohnung * Kü . , JCelier ,
Bad (n . eing .) , pt . , Rüpp . , qg.
kl . 2 Z.-W . B 5300 BNN .

3 Z.*Wohng „ Mittelst .-West ,
Vorderh . Süds . , gg . 2 Z .-
Wohnunq . E3 4999 BNN .

3 Zim.-Wohnung , schön , in
Durlach . qg. 3—4 Z .-Wohn .
in Khe . * E 5291 an BNN.

3 Zim .-Wohnung Durl . , geg .
ebens . in Weil 'Rh . od . Lör¬
rach . E ! 4938 an BNN .

3 Z.-Wohnung , gr . , Bad,
Logg. . Mans , 2. St. , Süd-
westst . , qg . entspr . 5 Z.-W . ,
Südwestst . 23 5268 BNN.

3 Zimmer, leer , ev . teilanöbi . ,
i . Zentr . , qeg . 2—3-Z.-Woh¬
nung . B 5359 an BNN .

3 Z.-W . m . Kü . i . Rüpp . qeg .
2-Z.-W . m . WCü. , West - od.
Südweststadt . IS! 54ßl BNN .

3 Zim .-Wohnung , Weiherf . ,
ausqeb . , M . 4Ö.- , qq. 3 Zi .-
Wo . Stadt . B 5349 BNN.

4 Z.-Wohnung , m. Bad, West¬
stadt , qg . 3 Z.-W . , m .Bad,
Südwestst . bvz . (3 5409 BNN .

Ettlingen —Karlsruhe : Gut
möbl . Zi . i . Ettl . gg . ebens .
in Khe . S 4057 BNN.

4 Zim .-Wohng ., ruh . , sonn .,
m . Küche , Mans . u . Keil . ,
Kaiserstr . b . Hochsch , (jg .
Einf.-Haus , 3—4 Zimmer , i .
Rüppurr ® 4023 an BNN.

Pforzheim -Khe . : Schöne 1 Z .-
Wohn in Rf. , geg . ebens .
in Khe . B 5304 an BNN.

Nielern/Bforzh . — Karlsruhe :
2-3 Z.-Wonnunq qg. dass ,
in Khe. S 5306 BNN.

Karlsruhe —Mannheim : 3 Zi.-
vV. m . Bad , gt . Lage in
Khe . , q>q . qleichw . 2—3 Z.-
W. i . Mnh . O 4976 BNN.

Stuttgart —Durlach : Kl . 2 Z.-
Wohn . m. Kü. , sonn . Lage
i . Stuttq . , gg . ebens . in
Durlach o . Grötzinqen . El
unter 5295 an BNN .

Wolfach —Karlsruhe : 3-Z .-W .
m . Wohndiele u . Gart . , in .
Wolf ./S :hw .p qeg . 3- Z.-W.
in Khe . 'S 5309 BNN .

Lindenberg/Allgäu — Bizone :
2 Z .-Wohn . , schön , renov .
Räume m. Küche u . Bad in
L. qg. ql . qr Wo . i . Bi ?one .
Umz. w . ev . "̂ ergÄE . Ken-
worthy , Lindenberg , Hptstr .

Freiburg — Khe . : ScRThie 4
Zim -Wohn . m. Bad i . Fr
M. 72 .50 , gq . 3-4 Z .-W . in
Karlsr . 23 4937 an BNN.

Frankfurt/M . - Khe . : 1 Z.-W.
m . Zob . , in Pkf . , gg . ent¬
spr . in Kne .. El SSll BNN.

Schwäb Gmünd — Kreis
Bruchsal : 2 Zi .-W . m. Zub.
i . Sch . gg. ähnl . i . Krs.
Heidelberg od. Bruchsal -
Anna Heymig , Schw &bisch-
Gmünd , Hint .Schmidg . 53.

Komwestheim -Durlach : Schö.
3 Z .-W . m . Bad u . Gart .-
Ant . in K., gg . 2 Z.-W| i.
Durl . od . Umg. (3 5259 BNN. ,

Garmisch/Partenkirch . —Khe.:
Biete 2 Bettz . f . 2 Pers . ,
suche i . Khe4 mgl. 2 Bett?,
b. gleichz . T . d . Zuz.-Gen.
L 2 Per* El »269 'BNN.
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